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Liebe Freunde,  

gŀƴȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α±ƛŜƭŜ ƪƭŜƛƴŜ [ŜǳǘŜ ŀƴ ǾƛŜƭŜƴ ƪƭŜƛƴŜƴ hǊǘŜƴΣ ŘƛŜ ǾƛŜƭŜ ƪƭŜƛƴŜ {ŎƘǊƛǘǘŜ ǘǳƴΣ ƪǀƴƴŜƴ Řŀǎ 

DŜǎƛŎƘǘ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾŜǊŅƴŘŜǊƴά ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ǳƴǎ ǎŜƛǘ ŘŜǊ DǊǸƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ {Φ¢Φ9ΦtΦ{Φ ƻŦ ŦƻǊƎƛǾŜƴŜǎǎ ŜΦ ±Φ ƛƳƳŜǊ ƳŜƘǊ 

Menschen angeschlossen, um gemeinsam einer großen Vision nachzugehen:  

Zwischen Singhalesen und Tamilen durch Bildung zu einem nachhaltigen Frieden in Sri Lanka beitragen. 

Seit sechs Jahren schon unterstützen wir durch 

Förderunterricht und Schulmaterialien Kinder in 

Sri Lanka, die keine oder nur begrenzte 

Möglichkeiten auf Bildung haben. 

Seit sechs Jahren ermöglichen wir die 

Begegnung zweier verfeindeter Volksgruppen 

und den Kontakt unterschiedlicher Religionen, 

um ein friedliches Miteinander der Menschen 

in Sri Lanka zu erreichen.  

Zu unserem 6-jährigen Bestehen dürfen wir nun voller Stolz berichten, dass es uns gelungen ist, mit Eurer Hilfe 

einen Schritt weiterzugehen und unser lang ersehntes Ausbildungszentrum für Jugendliche, das Lanka 

Learning Center, zu verwirklichen!  

Das Lanka Learning Center ermöglicht so die Ausweitung des Schwerpunkts unserer Bildungsarbeit, der bisher 

bei den Kindern lag, auf Jugendliche und Heranwachsende. Hier können wir ihnen durch kostenlose 

Ausbildungsmöglichkeiten eine bessere Arbeits- und Lebensperspektive bieten.  

Dies sehen wir als einen besonders wichtigen neuen Schritt im Anschluss an unsere bisherige Arbeit! 

Durch die tatkräftige Unterstützung unseres Stuttgarter Architekten-Teams, der einheimischen Arbeiter und 

Helfer sowie der vielen Freiwilligen aus Deutschland konnte der Rohbau des Gebäudes bereits im Juni 2015 

fertiggestellt werden!  

Als multifunktionales Zentrum steht das Lanka Learning Center nicht nur für Bildung, sondern auch für 

Begegnung und stellt somit einen großen Meilenstein in unserer Arbeit dar, da es unsere beiden großen Ziele, 

Bildungs- und Versöhnungsarbeit, an einem Ort vereint!  



 

 

Nur mit der tatkräftigen und finanziellen Unterstützung vieler Einzelpersonen ist es uns gelungen, Großes in 

Sri Lanka zu bewegen. Daher möchten wir an dieser Stelle allen Menschen, die ihr Herz für die Kinder in Sri 

Lanka geöffnet haben, einen herzlichen Dank aussprechen!  

 

Nur durch Euch war es möglich, nicht nur so ein gewaltiges 

Bauprojekt umzusetzen, sondern auch unsere Kernarbeit ς die 

Ermöglichung von kostenlosem Förderunterricht für hilfsbedürftige 

Kinder in Sri Lanka ς sowie weitere Projekte problemlos und 

kontinuierlich fortzusetzen und durchzuführen!  

Einen großen Dank auch an all 

diejenigen, die sich auf den weiten 

Weg gemacht haben, um unsere 

Projekte vor Ort zu begleiten und zu 

unterstützen!  

Besonders die Kinder in Sri Lanka 

haben sich sehr über all die 

Besucher gefreut, die vor Ort 

erleben konnten, was unsere Arbeit 

von Deutschland aus bewirkt.  

 

 

Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf eine ereignisreiche Zeit zurück 

und freuen uns darüber, Euch auf den folgenden Seiten von den 

Errungenschaften und Entwicklungen des Vereins zu erzählen!  

 

Wir hoffen darauf, dass Ihr Euch auch in Zukunft immer wieder neu von 

uns begeistern lasst und auch andere Menschen mit dem S.T.E.P.S.-

Fieber ansteckt, um weiterhin Großes zu erreichen! 

 

 

 

 

 

Im Namen des gesamten S.T.E.P.S.-Teams und aller 

unterstützten Kinder danken wir Euch von ganzem 

Herzen für Euren wertvollen Beitrag! 

 

Euer Francis 
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Das traditionelle Kinderfest als Mittelpunkt unserer Versöhnungsarbeit ermöglicht die Begegnung der 

unterschiedlichen Religionen und insbesondere der beiden Ethnien. 

 

Am 21. Juni 2015 durften wir das Kinderfest mit über 

1200 Kindern aus allen unseren Bildungseinrichtungen 

und 600 Gästen (Eltern und Besucher) zum ersten Mal in 

neuer Umgebung, und zwar in unserem selbst erbauten 

eigenen Gebäude, dem Lanka Learning Center, 

veranstalten.  

 

 

 

Alle Beteiligten waren ganz gespannt auf die erste 

große Bestandsprobe unseres neuen 

multifunktionalen Zentrums. Doch alle Sorgen 

wurden weggeblasen, als die ersten Kinder ankamen 

und sich gleich heimisch fühlten, insbesondere in den 

vielen schattenspendenden Räumlichkeiten.  

 

 

Wir freuen uns riesig, Euch auf den folgenden Seiten über ein unvergessliches Kinderfest voller Spiel, Sport 

ǳƴŘ {Ǉŀǖ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ƎŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ αhǊǘ ŘŜǊ ±ŜǊǎǀƘƴǳƴƎά Ȋǳ ōŜǊƛŎƘǘŜƴΥ 

 

 

 

 



 

 

Ankunft der Kinder: 

Im Wissen darüber, was für ein toller Tag sie erwartet, nahmen insbesondere die Kinder unserer 

Bildungseinrichtungen von weiter Ferne die lange Fahrt voller Vorfreude auf sich und wurden bereits vor 8 Uhr 

von unseren Mitarbeitern herzlichst empfangen.  

 

 

 

Die Kinder freuten sich so sehr auf ein 

Wiedersehen mit ihren neuen Freunden, dass 

bei Ankunft keine Spur von Müdigkeit zu sehen 

war. Der Tag begann für alle mit großem Jubel 

und vielen Umarmungen.  

 

 

 

 

Nach der Ankunft bekam der Reihe nach jedes 

Kind ς wie üblich ς eines von vier 

verschiedenfarbigen Bändern ums Handgelenk, 

womit es zufällig in eines der vier Teams (Team 

Blau, Gelb, Grün und Rot) eingeteilt wurde. So 

wurden Mitschüler und Freunde derselben 

Bildungseinrichtung getrennt und es kamen 

vier neue, mit singhalesischen und tamilischen 

Kindern gemischte Teams, unter welchen auch 

die vier großen Religionen vertreten waren, 

zustande. 

  

Auch wenn sich über die letzten 5 Jahre schon einige Freundschaften 

gebildet haben, ist durch die zufällige Mischung der Kinder jedes Mal 

aufs Neue die Möglichkeit neuer Begegnungen gegeben. Ziel des Tages 

ist es nämlich für jedes Team, viele Punkte zu ergattern und als Team 

zum Sieg zu gelangen.  
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Empfang der Ehrengäste: 

 

 

Auch dieses Jahr beteiligten sich Vertreter aus 

dem Landkreis und der Schulbehörde sowie 

Vertreter der vier Religionen an unserem 

Kinderfest.  

 

Unsere Ehrengäste wurden von unseren 

Vorschulkindern mit Blumenkränzen empfangen 

und mit dem Orchester der 11.-Klässler begrüßt. 

 

 

 

5ƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ α9ƘǊŜƴƎŅǎǘŜά, insbesondere 

hochrangige Beamte des Educational Department, 

verfolgen unsere Arbeit schon von Anfang an. 

Auch für sie hat unser traditionelles Kinderfest eine 

große Bedeutung, da es einen Hauch von Frieden 

zwischen den Ethnien und Religionen hautnah erleben 

lässt.  

 

 

 

 

Durch ihre Anwesenheit zeigen sie die große Akzeptanz und 

Wertschätzung unserer Arbeit.  

 

 

 

Nach dem Anzünden der Öllampen 

und dem Aufziehen der Flaggen 

wurde das Kinderfest des 5-jährigen 

Jubiläums eröffnet.  

 

 

 

  

 

 

 

 



 

 

 Tänze und Theaterstücke:  

 

Der Vormittag galt dem Kennenlernen der 

jeweils anderen Kultur.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies geschah 

insbesondere durch die 

Präsentation von 

kulturspezifischen Tänzen 

und die Aufführung von 

Theaterstücken durch 

Kinder aller vier 

Glaubensrichtungen rund 

um das Thema Vergebung 

und Frieden.  

 

Durch die Verankerung der Friedensbotschaft tragen wir 

dazu bei, dass eine Generation ohne Vorurteile aufwächst 

und fördern somit sowohl das interkulturelle als auch das 

interreligiöse Miteinander. 

 

 

Für die Kinder, die sich wochenlang auf ihre Aufführungen vorbereitet haben, ist das Kinderfest eine tolle 

Gelegenheit, ihre versteckten Talente hervorzubringen, und es bereitet ihnen große Freude, für ihre 

außerschulischen Fähigkeiten Anerkennung zu erlangen.  
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Gemeinsames Essen:  

Ein gemeinsames Essen darf nicht fehlen: Zum Frühstück wurden 

süße Brötchen und Mangosaft verteilt. Zum Mittag gab es anschließend Reis mit Hühnchen, Dahl und Gemüse.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für viele Kinder ist dies wirklich ein seltenes 

Festmahl, da ihre Familien jeden Tag aufs Neue 

dafür kämpfen müssen, ihren Kindern eine warme 

Mahlzeit zubereiten zu können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Sport und Spaß: 

Am Nachmittag ging es aktionsreich weiter.  

 

 

 

 

 

Nun kam die Gruppeneinteilung zum Tragen und jedes Kind stand 

vor der Herausforderung, mit teils noch unbekannten Mitspielern 

Teamgeist zu beweisen. Denn nur das zählt an diesem Tag!  

 

 

Mithilfe des von uns in den 

Bildungseinrichtungen vermittelten 

Sprachunterrichts war die Voraussetzung 

gegeben, dass die Kinder ohne sprachliche 

Barrieren aufeinander zugehen konnten.  

Dieser Teil des Kinderfestes ist für uns 

deshalb so bedeutsam, weil es erst im 

gemeinsamen Spiel zum direkten Kontakt und 

Austausch zwischen den Kindern kommt.  

 

5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƪƻƳƳŜƴ ǎǇƛŜƭŜǊƛǎŎƘ ƛƴ .ŜǊǸƘǊǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αCǊŜƳŘŜƴά ǳƴŘ 

das ist das, was den Weg dafür ebnet, Vorurteile zu vermeiden und 

Freundschaften zu schließen. Die Kinder können sich austoben und 

dabei die Welt um sich herum und damit auch die Differenzen 

untereinander vergessen! 
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Unser Kinderfest war ein Riesenerfolg!  

Es ist nicht nur für die Kinder unserer Bildungseinrichtungen, sondern 

für uns alle der Höhepunkt des Jahres!  

Erneut durften wir den Lohn unserer Mühen hautnah erleben: Glänzende Augen, strahlende Gesichter, 

wachsende Freundschaften und das unvoreingenommene Miteinander der Kinder. 

 

Dieses Mal war es für alle etwas ganz Besonderes, das 

Kinderfest an diesem neuen Ort zu veranstalten, da wir 

das Lanka Learning Center zum ersten Mal als Ort der 

Gemeinschaft und der Versöhnung nutzen konnten.  

Durch die kreisförmige Anordnung der fünf Gebäude 

vereinte das Lanka Learning Center die 

unterschiedlichsten Menschen in seinem Inneren und 

trug so zur Verbundenheit der Anwesenden bei.  

 

 

Wir sind so dankbar dafür, dass wir durch unser künftiges Ausbildungszentrum bereits kurz nach Beendigung 

des Rohbaus so viele Menschen zusammenbringen und unserem langfristigen Ziel der Versöhnung und des 

Friedens zwischen den Völkern jetzt schon einen Schritt näherkommen konnten.  

 

Vielen Dank an alle Menschen, die dies möglich gemacht 

und besonders unseren Kindern ein Lächeln ins Gesicht 

gezaubert haben! 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

Parangiyamadu  

Wie im letzten Jahresbericht beschrieben, haben wir 

in Parangiyamadu, Kiran (bei Batticaloa) den ersten 

Raum unseres ersten eigenen Unterrichtsgebäudes 

aus Stein fertiggestellt. Dieser wurde vorerst als 

Büroraum genutzt und ein Vordach ermöglichte Platz 

für den Förderunterricht.  

 

Leider war 

das 

Gebäude 

noch nicht optimal für den 

Unterricht, sodass wir während 

der Bauphase des Lanka Learning 

Centers mithilfe der 

Zimmermänner, die auf der Walz 

waren, einige Verbesserungen 

durchführten und das Gebäude 

weiter ausbauten.  

Ein großes Problem war, dass das 

Vordach für die mittlerweile 60 

Kinder, die regelmäßig zum 

Förderunterricht kamen, zu klein 

war. Die Kinder saßen auf dem Boden im Sand, besonders zum Nachteil der 

Bücher und Hefte, da diese aufgrund der Feuchtigkeit teilweise nicht mehr 

zu gebrauchen waren.  

 

Jason, Jérome und Fabio entwickelten die Dachkonstruktion und sorgten 

für die fachmännische Verankerung der Pfosten im Boden. Von den 

Einheimischen wurden sie tatkräftig dabei unterstützt, von allen Seiten 

weitere Vordächer aus Palmen anzubringen, um mehr Platz für alle Kinder 

zu schaffen.  
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Die 

Zimmermänner 

machten es uns auch möglich, das tuition center in 

Parangiyamadu mit Tischen und Bänken auszustatten. 

  

 

Um einen 

ebenen und 

tragfähigen 

Untergrund 

zu schaffen, wurde außerdem ein Fundament um das Gebäude herum 

gegossen. 

 

 

 

 

Durch große Tafeln an der Außenseite des Gebäudes wurde 

der Raum für mehrere Klassen erweitert. 

 

Der Ausbau des Gebäudes und insbesondere die Vordächer 

aus Palmen ermöglichten die ungehinderte Fortführung des 

Unterrichts mit mehr Raum für weitere Klassen.  

 

 

 

Die Kinder müssen nicht mehr im Sand sitzen, sind 

gut vor der Sonne geschützt, können Bänke zum 

Sitzen und Tische zum Schreiben benutzen und 

haben so insgesamt verbesserte Lernbedingungen. 

  

 

 

 

 



 

 

Sinnavembu 

  

 

 

 

 

 

 

Auch unsere Bildungseinrichtung in Sinnavembu war durch den 

letzten Monsunregen stark betroffen. Hier wird der 

Förderunterricht in einer öffentlichen Mehrzweckhalle gehalten, 

jedoch hat sich bislang keiner um das alte, beschädigte Dach oder 

die defekte Toilettengrube gekümmert. Auch der anliegende 

Brunnen war eine Zumutung sowohl für die Schüler als auch für die 

Anwohner. 

Deshalb haben wir uns dazu entschlossen, auch hier eine grundlegende Renovierung durchzuführen, um den 

Unterricht wieder zu ermöglichen.  

 

 

Die Kinder und ihre Eltern sowie viele freiwillige Helfer aus dem Dorf halfen 

tatkräftig, den Boden mit festem, rotem Sand anzuheben, das Dach sowie 

kaputte Fenster und Türen zu reparieren und das gesamte Gebäude frisch zu 

streichen.  

Damit der Unterricht nicht von herumstreunenden Tieren gestört wird, 

machten es sich die Eltern unserer Schüler zur Aufgabe, auch den Zaun zu 

reparieren.  

Um mehr Platz zum Lehren und Lernen zu schaffen, wurden zudem innen und 

außen große Tafeln angebracht. Über der Tafel im Innern des Gebäudes 

fanden viele bunte, selbstgemalte Bilder der Kinder Platz.  


